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S<;hachiieuncle $aseI
von 1947

$chrif tf ül:rer

Urkunde
ütrer Verlauf und Jleschlüsse der Jahreshauptversarunlung 19r+

der §chactrfreünde SelseI von '1947

Ort und [ag der Versa.nmlung: Yereinslokal "Lindenlrofrr oSaseler Chaussee
lonnerstag, den 11. Februar 1954

1).JJ u:hr

Alsleben, Bibow, tsogus jun. n l3ogus sen.,
Eggert n Kaolke, Kock, lironbü9e1,
Ivlarczino'ivski, Scheidrryeiler, §chönfuß;

später auch: Bernien, Behn, liiierclermanrt.

Herr Scheidweiler a1s Erster Vorsi-üzender stellt fest, daß die Yer-
sammlung oldnunggeruäß einberufen wurde und beschlußfähig ist.

1) R e c h e n s c h a f t und K a s s e n b e r i c h t
Es sprechen a1s Vertreter des Vorstanrles di-e llemen

Kronbüge1 (§chachwart),
Scheidweiler (Ers'ber Vorsitzender) und
Bernien (Kassenwart).

Herr Schönfuß erklärt das Iilnverständnis der Kassenprüfer mit der
llrbeit des Kassenwarts.
Die Verssrürnlung beschließt sissf,imrnig die Entlastung des Vorstandes.

2) N e u w a Ir I d e s V ;, s t a n d e s und «ler Kasseaprüfer
lie in der Satzung vorgesehenen Ämter werden wie folgt besetz,t:

Irster Vorsi.tzender; Herr Scheidweiler
§tellvertretender Vorsitzender: llerr Bogus jun.

.irröffnung der Vers am.ulung;

Anwesende Mitglieder:

L

'.'-

Scl:-riütf ührer und S,chachwart r

Kassenwart:
Kassenprüfer:

Herr Kronbügel
Herr Bernien
Herr Alsleoenn Herr Bibow

A}le Besch]üsse er-[oIgen eins t,irmiig.
Iie Zusaumenzie.trung der Äruter des l;chriftfüirrel:s und des []chach-
rvarts wird für zvreckmüßig gehalten.

t)LIitIIiedsbeiträge
ler Vorstand schlägt vor, dei genügend Spielmaterial angeschaffü
woröen sel (Uhren, L)ecken, Figuren), den gewöhnlichen Mitglieds-
beii;rag von }lr{ 1.5O im triionat auf }1S 1.-- zu senkenl Hem Sc}reid-
weiler betonE, daß in Fal}e clieser Urmäßigung Sonderausgaben des
Y,ereins für einzel.ne }llitglieder (2.'8. aIs I'atrrgelder) n;:türlich
eingeschräinkü we.rden müßten und neue ständige ;rusgaben (2.8.liaal-
mieten) nicht gedeckt we-den könnten.
I\,{it elf gegen zwei §timrqen (eine Enthaltung) wird die 'ilrmä-

ßigrrng beschlossen;
sls Täg ihres fnkrsft'brei:ens wfud der '1 .Mä,rz 1954 festgesetzt
(zehn Stimmen, zwei für den l.Jaauar 19r+, zv,ieL .irnthalüungen).
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(r) Aufnahmogebühr

Ein Äntrag, die Äufnahmegebiihr weg.tallen z§.
bei der Aufnahme eines Mi-tgliedes-die ersten
zusanrmerl zu kassJ-eren,

Schluß der Versamnrlung:

ilamburg-..qa sel, clen 11, 2. i+

lassen und als Auegleick
be j-den llIonat s bei träge

wird nit n e u n gegen f ü n f Stimrnen abgelehnt,
Ein-An1;IaSr die f ufnahmegebühr von DM 1.-- auf Uvl 0.50 zv senken,wirdnit z.w ö1f gegen z,w ei stimrnenabgelehht.
Gäste
sollen wie bisher etwa sechs Vrochen Gelegenhei-t haben, die Yeran-
staltungen des Vereins zu besuchen und ciäs Yereinsleben kennenzu-lernen, bevor sie um Intscheidung gebeten werden, ob sj.e Mitglied
werden wollen od,er nicht,
Gastmitglieoer
(filitgliedef r die glelchzeitig einem ancleren lichachverein angehören
und nioht dem Hamburger Schachverband als Mitgliecler Oer Sc[ach-
freunde Saeel gemeldet sind) sollen clen vo1len trtitgliedbeitrag
zahle;n. llin Äntrag, rien monatlichen Beitrag für Gastmitglieder
auf DI',4 0.50 festzusetzen, wird
mit n e u n gegen z w e i Stimmen (drei Enthaltungen) abgelehnt.

4)Sat z unSänderungen
Auf Grund der ilnderung der L{itgriedbeiträge (s.o. 1) wird ein-
s'birunig folgegde.rleue Fassung des § 4.tUs. II der Vereinssatzung
lreschlossen (irnderu.nge-n un'beis b-richen) :

"Die Aufnahmegebühr beträgt eine Deutsche ltiark, der }üitglied-
oeitrag raonatlich DM b, für llhepaare Dl'{ 1.50? für Arbeit-
lose r §chüIer und in der ileruf ausbildung steliände Mitglieder
Ihl o.50."

5)lDurniere und Preise
Zunächst wircr dj-e Vorverlegung des Vereinskampfes gegen ,len
ftlchachklub §chnelsen (Donnerst"grden 18.2. %r- Spietlöka1 des
Schachklubs IInion, Beginn 20.0O Uhr) besprochen.
In der Beratung über Turniere und .l?reise wlrd festges'belltr daß
beides grundsä1;zlich Ängelegenheit des Vorüüandes sei.
Vorträge von Schachraei-stern sind grnndsätzlich erwünseht.
Herr Kaelke schlägt zur Hebung <ler S-pielstärke Beratungpartlen vor.
Erwähnt werden ferner Kurzvorträge, .Drei"sturniere, die gegenwärtig
st attf indencie Sereinsme i- sters chaf t

l)ie Yersammlung ist nicht raehr beschluBfähig.

6)Werbung
Herr §cheidweiler s-oricht über allgemeine und besondere - auf der
Zusammensetzung der Saseler Bevölkerung beruhende - Schwi-erig-
keiten, den Saseler Schachverein ,,vesentlich zu. vergrößern. Dännoch
sol}en die Bernühungen urn geeignete lr'Jerbung forbgesetzü yrerden.
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